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Quickline
Handball League:
GC Amicitia Zürich
kommt in die BBC Arena
DAS SPIEL
Kadetten – GC Amicitia Zürich
Quickline Handball League

Die entscheidende Phase rückt
näher – die Kadetten empfangen
zum drittletzten Qualifikationsspiel
GC Amicitia Zürich. Zwar sind alle
Playoff-Plätze vergeben, doch die
meisten Paarungen zwischen den
Rängen zwei und sieben noch offen.

DER ANPFIFF
Mi, 15. März, 18.45 Uhr,
Türöffnung 17.45 Uhr
BBC Arena, Schweizersbild
Alle Infos und Tickets unter:
www.kadettensh.ch
Das Spiel wird auf asport.tv gezeigt

DIE AUSGANGSLAGE
Während es für die Kadetten darum
geht, den zweiten Tabellenrang zu
verteidigen, wird auch GC Amicitia
Zürich alles daran setzen, vor den
Playoffs keine Punkte mehr zu
verlieren.

DIE MANNSCHAFT
Die Kadetten sind Supercup-
Rekordsieger: 14 Titel aus 23
Auflagen. Insgesamt kommen
die Orangen mittlerweile auf
35 nationale Titel.

GRATIS-EINTRITT: Zu allen Spielen, bis zum
25. Lebensjahr, anmelden via kadettensh.ch
(bis 24h vor dem Spiel möglich)

TRÄUMEN...
FINDEN...
WOHNEN.

Tanne 3, 8200 Schaffhausen
+41 52 625 06 65, hans.graf@immobag.ch

A1535514

Pdf schon abgelegt

SCS fordert Meister 
Kreuzlingen
WASSERBALL. Heute (KSS, 20.30 Uhr) 
kommt es zur Reprise des letztjährigen 
Play-off-Finales: Der Titelverteidiger 
Kreuzlingen gastiert beim SC Schaff-
hausen. Für den Meister ist es erst der 
zweite Match im laufenden Championat, 
den ersten konnte er gegen Lugano für 
sich entscheiden. Der SCS springt hin-
gegen zum vierten Mal für einen Ernst-
kampf ins Wasser. Captain Maurice Cor-
bach erwartet eine schwierige Begeg-
nung und sagt: «Wir kennen den Gegner 
sehr, sehr gut und haben viele Trai-
ningsspiele gegen ihn bestritten.» Auf-
grund des breiteren Kaders hat der Meis-
ter sicherlich Vorteile, trotzdem will sich 
Schaffhausen nicht geschlagen geben 
und ihn fordern. Corbach erklärt, dass 
der Widersacher die Intensität logischer-
weise höher halten kann.

Für den SCS gibt es ein Rezept da-
gegen: Den Rhythmus brechen, das 
Spiel verlangsamen, Angriffe ruhig ab-
schliessen und nicht zu viel Energie mit 
Schwimmen verbrauchen. «Alles muss 
überlegt sein», betont Maurice Corbach. 
Und er fügt an: «Wir müssen dranblei-
ben. Mit Kampf und Biss können wir ge-
winnen.» Schaffhausen erwartet eine 
intensive Woche: Nach der Partie gegen 
Kreuzlingen ist für Samstag eine wei-
tere Runde terminiert – wiederum im 
eigenen Bassin. Dann empfängt der SCS 
die Westschweizer Konkurrenz aus 
Genf. Am darauffolgenden Wochenende 
schliesst er sein Monatspensum schluss-
endlich in Lugano ab. Bereits zum zwei-
ten Mal nach dem 18. Februar hat er 
einen Auftritt im Tessin. Damals konnte 
er gewinnen. (poe)

Das Beste kommt zum Schluss
Die Delegierten aller Schaffhauser Schützenvereine und die eingeladenen Ehrengäste trafen sich in Merishausen  
zur 187. DV des Kantonalen Schützenverbandes. Der grösste Applaus gebührte zwei Jungschützen.

Markus Stanger

SCHIESSEN.  Nach alter Tradition wurde die 
diesjährige Delegiertenversammlung (DV) mit 
dem Einmarsch des Kantonalvorstandes er-
öffnet – angeführt von den beiden Fähnrichen 
des Kantonalen Schützenverbandes, Paul 
Brühlmann, und des Gastgebervereins SV Me-
rishausen, Raphael Sakac. Untermalt vom ras-
sigen Marsch «San Carlo» des Musikvereins 
Merishausen betrat der Vorstand die Halle. 
Kantonalverbandspräsident Pascal Herren 
begrüsste alle Anwesenden und bedankte sich 
herzlich bei den Mitgliedern der Merishauser 
Schützen unter der Leitung von Präsident, 
Jürg Meister für die Organisation der Ver-
sammlung. Danach wurde die DV aufgefor-
dert, den verstorbenen Schützenkameraden 
zu gedenken. Die Schweigeminute wurde mit 
dem Choral «Eventide» von W.H. Monk sehr 
stimmungsvoll untermalt. Mit einem abschlies-
senden Paradestück des Musikvereins unter 
der Leitung von Thomas Gessner wurden die 
Musikanten mit Applaus verabschiedet. Flan-
kiert von den beiden Ehrendamen Chiara Tog-
nella und Leonie Werner in schöner Schaff-
hauser Tracht stellte der Gemeinderat Werner 
Stauffacher die Gemeinde Merishausen im 
Schaffhauser Randental mit seinen 850 Ein-
wohnern vor. Ähnlich wie Rom ist auch Meris-
hausen inmitten von sieben Hügeln gelegen. 
Hauptsächlich ist die Holzwirtschaft in der 
Gemeinde angesiedelt. Landwirtschaftsbe-
triebe sind sehr rückläufig. In den letzten  
15 Jahren haben sich diese auf acht Betriebe 
halbiert. 15 Vereine stehen im Angebot. Und 
besonders der Schützenverein hat einen gros-
sen Stellenwert. Die Nachwuchsförderung 
wird bei den Merishausern grossgeschrieben. 
Und deren Erfolge werden hocherfreut zur 
Kenntnis genommen. 

Zahlreiche Ehrungen
Wie üblich, musste aus zeitlichen Gründen 

die Ehrung von 32 Schützen kurz vor der Ver-
sammlung durchgeführt werden. Die zwölf 
besten Jungschützen und jugendlichen Schüt-
zen aus dem Kanton wurden mit Zinnbechern 
ausgezeichnet. Als Gewinner der vierten und 
fünften Feldmeisterschaftsmedaille durften 
sich insgesamt 17 Schützen mit Applaus feiern 
lassen. Als bester Jungschütze wurde Nico 
Baumann von der FSG Thayngen auf die Bühne 
gerufen. Für seine ausgezeichneten Resultate 
als bester Nachwuchsschütze und als JS-Jah-
ressieger durfte er gleich zwei Spezialpreise 
entgegennehmen: Als Jahressieger wurde ihm 
erstens eine tolle Uhr überreicht und als Feld-
meister aller Nachwuchsschützen auch noch 

der traditionelle Karabiner, den er aus den 
Händen des stellvertretenden Schaffhauser 
Kreiskommandanten, Remo Günter, entgegen-
nehmen durfte. Beim Spezialpreis des SSV 
konnte ein anderer Jungschütze noch etwas 
höhere Resultate erzielen. Jon Rey vom SV 
Rüdlingen wurde für seine ausgezeichneten 
Resultate ein Zinnteller überreicht.

«Sie alle repräsentieren einen Teil von unse-
rer Schaffhauser und Schweizer Geschichte.» 
Mit einem Rückblick in die Geschichte des 
Schiesssports eröffnete Regierungsrätin und 
Militärdirektorin Cornelia Stamm Hurter ihre 
Ansprache an die Versammlung. Sie ging auf 
die Geschichte des Schützenwesens ein. Die 
gute Ausbildung der Schützen und deren 
Schiessfertigkeit lobte Stamm Hurter und ver-
dankte den stetigen Einsatz zugunsten des 
Schiesssports innerhalb der Vereinstätigkeit 
wie auch der Nachwuchsförderung. Mit gros-
sen Applaus wurde Cornelia Stamm Hurter 
verabschiedet.

Ebenfalls am Rednerpult überbrachte Stän-
derat Hannes Germann, der seit 20 Jahren die 
Schaffhauser Interessen in der kleinen Kam-
mer in Bern vertritt, seine Grüsse. Der Schiess-
sport ist immer wieder Thema im Rat und wer 
hätte gedacht, dass Albert Rösti sich seinerzeit 
stark gemacht hatte, dass Feldschiessen und 
Historisches Schiessen nicht zwingend mit 
Kugelfangsystem durchgeführt werden müs-
sen. Der Schiesssport steht in Bundesbern auf 
sehr solider Basis, und der Thematik, dass 

möglicherweise für die GP-11-Munition eine 
Verteuerung bevorsteht, sieht Hannes Ger-
mann recht zuversichtlich entgegen. Auch 
hier sollte eine gute Lösung gefunden werden.

Die Versammlung
Der eigentliche Versammlungsteil war eher 

unspektakulär. Jahresbericht, Jahresrechnung, 
Budget, Jahres- und Mitgliederbeiträgen und 
den zwei Reglements-Änderungen zum Thema 
GM-Finalteilnahme und Eidgenössische Stän-
dematchteilnahme wurde jeweils einstimmig 
zugestimmt. Ebenso wurde der Durchführung 
des nächsten Schaffhauser Kantonalschüt-
zenfest 2027 zugestimmt. Die Arbeiten inner-
halb des Vorstandes sind aufgegleist und auf 
Kurs. Einzig die Vakanz des Jungschützen-
chefs ist bedenklich. Schade, dass sich von  
826 lizenzierten Schützen niemand findet, der 
sich diesen Amtes annimmt.

Mit sehr grossem Applaus wurde Peter Stei-
ger auf die Bühne gerufen. An der letzten 
Schweizer Meisterschaft in Thun konnte er in 
der Disziplin Ordonnanzgewehr 57-03, Lie-
gend Match in der Kategorie Veteranen einen 
neuen Schweizer Rekord erzielen. Mit den Pas-
sen 97-98-97-97-97-98 liess er die Konkurrenz 
weit hinter sich und durfte sich verdient die 
Goldmedaille umhängen lassen. 

Um 16.43 Uhr konnte Pascal Herren die 
diesjährige DV als geschlossen erklären. Als 
Organisator der nächsten DV hat sich Rüdlin-
gen bereit erklärt.

Flankiert von den beiden Ehrendamen Chiara Tognella und Leonie Werner wurden für ihr grosses Engagement geehrt: René 
Signer (links) und Hansruedi Leuenberger (rechts). Ebenfalls auf dem Bild: SHKSV-Präsident Pascal Herren und Pistolenchef 
Alain Schneider. BILD MARCO TRUTTMANN

Zwei besondere  
Ehrungen

Gleich zwei Schützen 
konnten dieses Jahr 
für ihr sehr grosses 
Engagement geehrt 
werden. René Signer 
und Hansruedi Leu-
enberger, beide von 
den Pistolenschützen 
Randen, blicken 
schon auf 32 Jahre 
Vorstandsarbeit  
zurück. Unter gros-
sem Applaus durften 
sie die gravierten 
Zinnteller entgegen-
nehmen.

Bei den International Sindelfingen 
Swimming Championships 
bestätigen die Aktiven  
des SC Schaffhausen ihre  
hervor ragende Formkurve. 

SCHWIMMEN. Die Schwimmerinnen und 
Schwimmer des SC Schaffhausen haben 
beim Wettkampf des Internationalen 
Schwimmclubs Sindelfingen (ISSC) eine 
hervorragende Leistung gezeigt. Die 
Veranstaltung war geprägt von intensi-
ver Konkurrenz aus den unterschied-
lichsten Vereinen, unter anderem aus 
den Niederlanden, den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten, den deutschen Olym-
piastützpunkten und den vielen Teams 
aus Süddeutschland.

Der ISSC-Wettkampf bildete den Ab-
schluss eines intensiven Trainingszyk-
lus, und die Schaffhauser Schwimme-
rinnen und Schwimmer wuchsen dabei 
über sich hinaus und erzielten persönli-
che Bestleistungen. Florence Berie, Tara 
Saladin und Danilo Favale gehörten zu 
den herausragenden Leistungsträgern 
und erreichten Finalteilnahmen und 
Medaillen mit ihren beeindruckenden 
Leistungen. Malou Grosse erreichte eine 
EYOF-Qualifikationszeit, während Leon 
Eidel und Jana Bold in einem hart um-
kämpften Feld Medaillen gewannen und 

ihre Finalteilnahmen feierten. Auch die 
anderen Mitglieder des SC Schaffhau-
sen zeigten gute Leistungen: Annalena 
Slanzi, Annika Wehrli, Nisa Köroglu, 
Emilia Eger und Ella Nodari erreichten 
gute Zeiten und konnten sich in vielen 
Disziplinen verbessern. Linea und Jara 
Banka zeigten ebenfalls starke Leistun-
gen, während Aurel Saladin und Linus 
Zimmermann in ihren jeweiligen Ren-
nen gute Ergebnisse erzielten und sich 
wie die Kollegen  in vielen Disziplinen 
verbessern konnten.

Die Unterstützung des Teams
Die beeindruckenden Leistungen von 

Til Saladin und Shay Ben-Attia in den 
Vorläufen brachten ihnen einen Platz 
im Finale ein, wobei die Unterstützung 

des Teams ein wichtiger Faktor für 
ihren Erfolg war. Marlon Gloor und Ben 
Wanner gewannen Medaillen in ihren 
Altersklassen, während Tamara Schmied 
und Yanis Sägesser bei jedem ihrer 
Starts neue persönliche Bestzeiten auf-
stellten. Iara Sauter behielt bei einigen 
anspruchsvollen Disziplinen die Ner-
ven und konnte Bestzeiten erzielen. 
Erim Ekinci schwamm unter anderem 
in einigen Nebenstrecken und zeigte 
dort und in seinen eigentlichen Haupt-
strecken gute Leistungen, während Ga-
briel Dubs trotz krankheitsbedingtem 
Trainingsrückstand persönliche Best-
zeiten schwimmen konnte. Auch Lo-
rena Frano konnte an ihre alte Form an-
knüpfen und zeigte in den Schmetter-
lingswettbewerben ausserordentlich gute 

Leistungen, und Nida Köroglu zeigte 
sich technisch stark verbessert und 
schwamm in mehreren Rennen persön-
liche Bestzeiten.

Familiäre Verbindungen
Die Trainer und Athleten des SC 

Schaffhausen waren bei Gastfamilien 
und Trainerkollegen in Sindelfingen, 
der Partnerstadt von Schaffhausen, 
untergebracht. 

Dies sorgte für eine herzliche und 
hilfsbereite Atmosphäre und trug zu 
den hervorragenden Leistungen der 
Mannschaft bei. Das Team des SC 
Schaffhausen freut sich nun darauf, an 
diesen Erfolg anzuknüpfen und den 
Schwimmsport in Schaffhausen weiter 
voranzubringen. (ses)

Schaffhauser überzeugen in Sindelfingen

Starke Auftritte, gute Stimmung: die Vertreter des SC Schaffhausen auf dem Gruppenbild in Sindelfingen.  BILD SERHAT KÖROGLU
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